
«Erscheint an lwemWerV
caq . SesteLungenneh « er>
sämtliche Postanüalten

d Postdoren entge>en.

Beznssveeir
wöchentlich SO Goldpfg «.,
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Tagesfpiegel
Der deutsche Geschäftsträger in Paris , v. Hösch, ist »löblich

«rkraukt . Die französische Antwortnote wurde durch einen
sivrler dem Auswärtigen Amt i, Berlin überdracht.

Für Sefchungskofien find vom ReichsfinanMmistenuw
«v 10. Januar abMagsweise 25 MiAioneu Goldmar ? an
Ne Desehungsmächte ausbezahlk morden.

Am 22. Januar so« in Stockholm eine Konferenz von
Schweden , Finnland , Norwegen und Dänemark stattfindea .'

Nach dem „TNakin" werden die ersten Wahlen ln Frank-
«ich im April statkfinden.

Der kleine Verband hat es in Belgrad abgelehnt , die
Moskauer Lowjelregierung gemeinsam anzuerkennen , da
ihre Herrschast unsicher sei und Amerika sich weigere , Lkaa-

zu unterstützen , die mit Somjekruhland befreundet seien.
^die Anfrage Englands wegen der französische« Rüstnugs-

soll nur mit Zustimmung Frankreichs geantwortet
Werden.

Konsul Saemrjch
Die deutsche Spor -Bürokratie

Auf ein behördliches Stichwort hin bringt die Berliner
Presse langatmige Mitteilungen über die Ausführung der
„Pav ", der PersvnÄ -Abbauverordnung . Diese Verordnung
tzt schon im Oktober vergangenen Jahrs erlassen worden . Sie
bestimmte eine Wprozerrtrge Streichung aller Veamtenstellen

' «cks Mindestmaß . Wreoiel Posten auf Grund jener Verord-
«ung „gepcwt ' wurden , hat die Oeffenttichkeit nicht erfahren.
Presse und Volksvertretung wurden möglichst ausgeschaltet,
damit -der Kampf um den Abbau „nistst unnötig verschärft und
zugespitzt' werde.

St . Bürokratius bleibt eben immer derselbe Empfindling.
Niemand soll ihm zusehen . Und so wirkt es denn wie eine
Enthüllung , wenn man erfährt , daß Herr Sae misch,
Präsident des Rechnungshofs , der im November 1822 zum
Sparkormnissar ernannt wurde , immer noch dieses wenig be¬
neidenswerte Amt bekleidet und daß er jetzt erst so eigentlich
zum Spardikta tvr  gemacht worden ist. Vierzehn Ms-
Kate hat er als „Gutachter ' ausgehalten , zäher als der erste
Sparkommissar Dr . Carl , der schon nach kurzer Frist tue
Waffen streckte. Saemifch fit heute nach einer Verordnung
des Reichspräsidenten vom 18. Dezember 1923 sozusagen der
erste Konsul « rres>-Dreimännerkoüegiums ; das aus ihm und
den früheren Staatssekretären Busch und Lewald  be¬
geht . Wenn es dem Publikum nicht zu langweilig wird , kann
es nun Nachlesen, wie dieses Sparbürv arbeitet . Herr Busch
Kt der Hecht im Karpfenteich der Fimmzverwaltung , Herr
kewald im Ministerium des Innern «ich st, der Sozicst-
Versicherung. Herr Saemifch verfügt.

Den als überflüssig erkannten Stellen wird archeim-
gogeden, freiwillig zu sterben . Wollen sich die Ministerien
„nicht alles gefallen lassen ' , so steht ihnen eine zeitlich be-
stistete Berufung cm den ermächtigten Kabinettsrat zu. Also
erstens wieder eine Kommission statt eines wirklichen Dik¬
tators . Zweitens wiÄer «in Jnstanzenzug . Wo der Rechts¬
weg zur Regierung bisher bejchritten wurde , bleibt Geheim¬
nis , wÄl di« Arbeiten « och lange nicht abgeschlossen seien,
über es wird mit Stolz verrate », daß das Wiederaufbau-
Ministerium, das bisher 6520 Beamte beschäftigte, „aus eins«
Bruchteil ' dieser Ziffer gebracht werde , daß das Reichs¬
pensionsamt bis zum 1. April aufgelöst sein soll, ebenso tste
immer noch allzubedeutende Abteilung Elsaß -Lochringens im
Ministerium des Innern , daß ferner von den Bersorgungs»
ämtern über ein Drittel beseitigt ist, daß endlich an den Ver-
jorgungskuramteru , am Statistischen Reichsamt , am Reich»-
srbeitsministerium und sogar ' — man staune oder schau¬
dere ! — am Auswärtigen Amt schon jetzt bedeutende Ein¬
schränkungen vorgenommen werden konnten.

Man wird bei diesen amtlich beeinflußten Berichten das
Gefühl nicht los , daß dieses Abbausystem , das dem Büro»
katismus auf den Leib rücken will , selber viel zu mechanisch
und bürokratisch vorgeht . Es wird zuviel Gewicht gelegt aus
den Beamtenmord und zu wenig auf Sparmaßnahmen in
der Schreib - und Registrierarbeit . Konsul Saemifch hat zwar
anscheinend im Augenblick große MaH über die Reichs¬
resorts , aber gar keinen Einfluß auf den Abbau in den Cinzel-
staaten . Zudem find ihm die große » Reichsbetriebsverrval-
tuugen , Eisenbahn «nd Post , nahezu ganz entzogen.

Es ist im Zeichen des Ausnahmezustands nicht so einfach,
<m diesen Dingen Kritik zu üben , Hne daß der Maulkorb
oder das Gitter der Sicherungshast winkt . Wird doch den
Wirtschaft-Politischen Schriftstellern , die in der Währungs-
frage nicht tn das amtliche Horn blasen . In« Arbeit recht sauer
gemacht. Wir empfehlen deshalb statt alles weiteren den
maßgebenden Nellen , jenes kleine Buch des amerikanischen
bpardiktatvrs Charles G . Dawes,  der jetzt als Mitglied
des Sachverständigerrausschusses der Entschädigungskommis-
fion in Paris weilt und vielleicht auch demnächst nach Berlin
wmmt , zu lesen. In diesem Büchlein erzählt der praktische
Geschäftsmann aus Jllionois ganz trocken und bescheiden,
wie er dem Staatshaushalt der Vereinigten Staaten,sage

und schreibe 250 Millionen Dollars in einem halben Jahr
ersparen konnte . Er hat es allerdings anders gemacht als
«» ft« Leute . Dr . jur . F r i tz Ä u e r.

Der Anschlag vo« Speyer
Die Zustände iu der Pfalz

Ans Mannheim wird uns geschrieben : Kein ruhig Den¬
kender billigt den politischen Mord . Aber wer die Entwicklung
der pfälzischen Sonderbündlerhsrrschaft aus nächster Nähe
beobachten k« mte , der versteht , daß es zu dem Blutbad im
Wittelsbacher Hof zu Speyer kommen mußte : Dieses Hotel¬
restaurant war das Hauptquartier des ermordeten „Minister-
Präsidenten ' Heinz aus Orbis . Hier und im Prunkstuhl der
Walzgrasen machte er es sich bequem , rauchte die dicksten
Zigarren und sprach von der Not des Volks . Hier ließ er
sich von seinem Freund Dorten  besuchen , besten Bild in der
Stube hängt . Hier schrieb er die Berichte an seine hohe»
Gönner , den General deMetz  und den in der ganzen Nord-
psatz berüchtigten französischen Kommissar Herbigny.

So bedauerlich die Speyerer Wuttat ist, man kann dies«
gefallenen Größe keine schmeichelhafte Grabrede halten . Heinz
war der ausgesprochene Typ des politischen Schiebers . Ei»
Gesinnungslump , verlogen , gewissenlos in jeder Haltung , da-
bei völlig ungebildet , ohne jede Ahnung von volkswirstchast-
kchey Zusammenhängen . Wer ihn zahlte , der hatte »Hs. Ms
er noch mit der Bayerisch « ! Volkspartei wegen eines Reichs¬
tagsmandats verhandelte , äußerte er zu den deutschen Partä-
-enofieu beim Vorüberfahren an den Neubauten der fran¬
zösischen Kasernen tn Ludwigshasen : „Ich hoffe, daß darin
«och die deutsche Jugend exerziert , die die Franzosensaudande
aus dem Lmch schmeißt.' Das ist » och gor nickst lange her.
Wbsr dann fingen die Franzosen an . ilm z« bezÄsten.

Heinz , der nacheinander dem Zent « «», dann der Deut¬
schen Boltspartei , dann wieder L« Bayerische » Volkspartei
«« gehörte und Vorsitzender der Freien Rauernsch -att der Pfalz
vs » , bejah Ursprünglich em Gütchen « « M Morgen , dazu
etwas Weide Er Kmrmerte sich indHse» um seine Land
Wirtschaft gar nicht. Die Schwester mutzte die Arbert b»
strrxM . Er gmwß — de! seinem TÄ > erst 39 Jahre alt uni
vnverhÄratet — in den der Stadt«
MamchekL stzan kfurt mü > Berltn dos Leben . Der Volks

stfti ckls den „Musterbauern von Orbis ' , auch
Äs den Hsch - tert" ober den Herrn „Baron ' , well er M
von seinem Wsrb ÄuMM . der itz , zum Renaen » ach BeMt
begleit ^ sv hoch ätulreren ließ.

Der ob« st« Grundsatz dieses Dokkstrrbune » war - Macht
geht vor Äechtl Don der Macht , die ihm die FnmzHen gaben»
mackste «r den willkürkchsten Gebrauch . Verhaftungen und
Ausweisungen waren seine Hauptmaßnahmen . Die Vs»
Agungen üeß er von einem seinem „Stab " zugeteitten sras-
jMschen Offizier unterzeichnen . Seine Soldaten , feldgrau
!u»t grim -weiß -roter Litze, nährten und kleideten sich von Be¬
schlagnahmen und begingen Schandtaten . Nach dem Bov-
»Äd der bekannten gefälschten Adreste der 150 000 Saarlän¬
der , mÄ der in Versailles versucht wurde , bei Wilson den Ein¬
druck zu erwecke« , als ob die Bevölkerung den Wunsch habe,
zu Frankreich zu kommen , erpreßte der Sonderbündler Heinz
von den Bürgermeistern der Pfalz sogenanMe Ergebenheits-
erklärrmgen . tu d« ie» die Bürgermeister erklären mußten,
baß sie Äe durch die „autonom «' Regierung der Pfalz ge-
bhaffrne Lage anerkennen und den Anordnungen der Son¬
derbündler Folg « leisten werden . Wer nicht gehorchte, der
pog . Argereistes Gesindel verurteilte weit über 100 alt»
,Angesessen« Pfälzer zur Ausweisung . Hatte der Ausgewieseue
tein Geld , sich loszrSausen oder wollte er das nicht, so wurde
er in ein Aräv geschleppt, noch der nächsten Rheinfähre ge¬
bracht und mit « uegehattese « Revolver bedroht , Ns die
Fähre adstietz.

. Es war ein « chetzkich»» Schemspirl , dem kdrropa viel z»
lange zuges«h«n hat . Mit Heinz und seinen Spießgeselle»
machte sich in der Walz «ine Regierung breit , die vom Re¬
vieren nicht di« bescheidensten Ansangsgrunde kannte , die Rat¬
häuser mit einem Dutzend verwegener Gesellen stürmte , die
Mauern »stt bo-mdaMche » Plakaten bÄeckte und sich des
Vertrauens xiner Bevölkerung rühmte , die aufs iiesste empört
und zur Verzweiflung gebracht wurde . Der furchtbare Druck
kührte ßwn Anschlag von Speyer . Die pfälzische Bevölkerung
«hnr die „provisoristhe Regierung der autonomen Pfalz ' nach
wie vor als eine erschlichene Gewaltherrschaft cst>. Dem
General de Metz sind aber woP endlich die Augen darüber
ouß̂ gangen, wohin seine Politik süAL 1-

Mae neve Gefahr für den Mittelstand
Aus Leserkreise« wird uns geschrieben: Die Aktiengesell-

sthcrstsn müssen bestcmMich zum 1. Januar 1924 oder zu Be¬
ginn des neuen Geschäftsjahres eine Eröffnungsbilanz in
Golamark aufftzillsn. Die Folge wird fern. Laß viele Aktien¬
gesellschaften, die ihr Kapitol "durch Ausgäbe junger Aktien

l eerwäsiert haben oder mit Papiermark gegründet sind, das
! Kapital MsiRnmenlegvn «mffe«. Schon sind von einer Reihe
: non Bttiengesellsck̂ strn Anträge auf Zusammenlegung der

Aktie« kl nie Fekamrkeni Dusrnas ; gesieilt. Meie andre Ge-
^sllschostrn werden folgen . Der Kleinaktionär aus den Ki : .fen
des Mittelstands , der Ä« wirtschaftlichen Folgen des Kriegs
in der Hauptsache Hot tragen müssen und vielfach völlig ver¬
armt ist, wirb in den werägstzm Füllen von einer Gesellschaft
so vftje AMen besitzen, am die für die Zusammenlegung er-
korderkche Anzahl van Aküen einreichen zu können . Er muß
die AK « « Locher zum Verkauf bringen , mag der Zeitpunkt
such »och so ungünstig sein. Die Großbank und der Groß¬
aktion!» werden die Aktien für billiges Geld aufkaufen . Das
konnte verhindert werbe « , wenn ges-etztich — in der Haupt¬
versammlung hat der Wenrattionär leider nichts zu sagen —
bestimmt wurde , daß die Herabsetpmg des Grundkapitals
zunächst dadurch vtwgenommen werden muß , daß der Nenn¬
betrag der Aktie« «ms 190 oder , wie bei der englischen Pfund - ,
aktie, «mf M Gvkmiark herabgesetzt wird . Eine etwa noch
weiter « HmberÄche Herabsetzung müßte dann durch Zusvm-
menbyMng der ASien mit 100 oder 20 Goldmark Nennbetrag
erfolg« !. Sv kann sich mich der Kleinaktionär seinen Besitz
M Akü rn «Halten . Er hat dann dis Hoffnung , daß er an
em« spUorn Wertsteigerung der Aktien teilnehmen . auch bei

ErhiHangen des Kapitals sein Bezugsrecht aus üben
kwm . Es ist die höchste Zeit , daß gesetzliche Besttnrmurigen
dieser Art getroffen werden . Wir erleben sonst das irmnige
SchauspiA . daß dem Mittelstand , nachdem festverzinsliche
Pap «« , SpsrEajfengulhaden usw. wertlos geworden sind,
auch de» bchte Vermögensstück entrissen wird zugunsten des

Der Wederausbau Deutschlands verlangt aber
rücht Wstetzt « nen « trtschafSich kräftigen Mittelstand.

NeNe ^Rachrrchten
Der GeWerulstreik  i » Doste , abgekehul

MM», 14. Jan. Rach der „Köln. Zta.' haben die chrisi
Mcĥ l » nd d« sozialistischeu Gewerkschaften mit Ausnahn:
vvq- KschM , Beürach , Opladen und Hilden die kommuni-

zum Generalstreik nicht befolgt . In
kenn es zu blutige « Zusammenstößen mit de-
Der Kvsnpf 'm Düsiekiors dauert an.

AufttLrungsocbe-

tt . Jan . Der Präsident des evmig . Sundes-
Rrehemmts der Pfalz . Dr . Fetischmaun , rmd Bffchoj
Eft. Sebasiia«  von Speyer hotten am Samstag eine
KiNge»» Unterredung mit dem englischen Oberkanümisiar der!
Gh ^ lauL^ ormnWon Lord Kilmaruock,  dem sie die
^ Röste n«d die allgemeine Lage , der PftLz sckchder-

Dste VerA ester der Gonderdündier j» der Pfalz , die
«mwHend waren , krmnten bei der K rmucksftv»

Krawall in Hamburg
M . Za » Bei » Reoolutionsdwülnckk a« s S«S»

o«u» id Beste» d« Lom MUnisteu g»st« » s
«S« AebksechHlüe». Der KkmrmmWensühr » Srbcchus WA!
«me Areftuaihe . Beim Verlaßen des Friedhofs wurde er
verhaftet . Di« eMnge griff die Polizei an , die von ihrer
Schußwaffe Gebrauch machen müßte . Ein Mann wurde
erschossen, zwei verwundet . Urbahn steht im Verdacht , de»
Ausruhr im November geleitet M haben.

Die Gewoisdavahlen tz» Sachs««
Dresden , 14. Jan . Die gestrige« Gemeiudewah-

len i» Sachsen habe », wie erwartet wurde , einen starke»
E timm « » » Sckga » g der Sozialisten  j ^ macht I«
Dresden wo Sie GoWcckdemlckrate« und SonuminrOm bis¬
her Sie Mehrheit  hafte » , schtzSe « die verewigten bürger-
sichen P ar stsiell  SU di « D« Bchfaziaie « tz, die vereinigte»
kozi <ckd«»oikr« toy «mb Li« « « »Pe » « 1 Sche . I » Chemnitz
siche, N « gm M , tz» S»ch» ig L gegen 38 (bish « 34 aegs»
»4s. Ist» üechcha wmd « » für die bürgerllche „WirffchaMiche
EruWMsihoVÄiste ' 1V 481 Stimmen abgegeben 24 Sitzes

sickls» (Rattonalsvziakfien ) 31 3N <7), die
»Kate » 31 596 (7), die Deulschfozialen 3123 (9), die vev-

ennoten Sozialdemokraten 90 729 f19 >, die Unabhängigen
7953 §2) «nd die Kommunisten 68 752 (14). Die bisherigen
Mehrheiten der Kommunisten in Neustadt , Sednitz , Bad El¬
ster «stv. sind gefallen.

Sächsische Umtriebe in Harnburg
LÄpstg , 14. Jan . Rach einer Zuschrift an die „Leipz . N

Rachr .. d« ans « re Anfrage des Blatts von zuständiger
" ' " ' ^ ' . süch-

m
sin Thüringen mit Erfolg ), sond

«uch m Hmnbma in das Potizeiwesen einzugreisen versuch.
Sn Hornburg besteht -ine etwa 2000 Mann starke Hilispo « -

n „Hetznaischrch" , dtz «ms Angehörigen verscküedener Par¬
tei i zusammengesetzt ist. Die sächsische Regierung hat es

«der durch geheime Verhandlungen , die sie durch einen Be "-
ftwuensmcmn mit den sozialfftischen Poliizcivorjräirden ' n
Hamburg führen ließ , erreicht , daß dem .cheimatschutz"
gegenüber eine radikake Pofizeihilsstruppe „Republik in
Stärk von 15 000 Monn errichtet wrrkde, die im Notfall
ollen ; ausgerusen werden soll, södaß der Heimaischutz nicht



p Fvcrge kommt. Me VerSffenttichung erregt großes Aus-
Mhnn

Ludesdorfis Privaksekretär verhaftet
14. Jcm. Der Privatsekretär -es Generals

if. Jlrhöfer.  ein Philologe, der den Krieg als
auptman« mitmöchte, ist verhaft« worden.

T-L. meldet, daß eine an Ludendorfs geriĉ et« Postsen-
Dung von 100 Dollar, dte er a» Bedürftige verteilen sollte,
hmf Beacht de» Goneralftaatskvmmifsar« o. Kahr beschlag¬

ahmt »nd an minderbemitteltePerson« , nach der Aus-
ahl der Negierung verteilt worden ist. Desgleichen eine

von MV 000 österr. Krone», d«e üudendorff an die
imterbtiebe»«« der am 2. November erschossenenNation crl-

faliste» verteüe« sollte. Ferner wurde einem Boten, der
Ainerml «ln« Brief seine« Bruder», des Professor»

der Sternwarte « Potsdam, überbrmgen
Sendung ab̂ enourmE. Prof. Üudendorff hätte

EonnenfinsternisexvediÜo« in Mexiko
^eleitet und «in dortiger Deutsch« hatte chm für den General
^80 Dollar Dr bedürftige Deutsche und 2M Dollar für ein
rchlagebn>D«nd» »l untgegeben. Lchevdem enthielt die
endung X) Dollar ab» Evstuag «ine, ftrt Lübbe skr «in

nlll « ah do« Rechten sehr»

Ser ZetzGchkH de» VSkkertmads — Di,
TtvbesHmga» Ittmkretch»

Die unblutigen

MS da» stKW"He d« vier Jahve, die auf den großmAeP-n Ber^aklle»M -s

tzrar^ sthL,
«to » Ined«

schwer« Verletzung des feierlich unterzench-
rtrag» oou DersaSles. Die

moröunfi Deutscher durch . . . _ , .
Frankreichs eine veue Verantwortung auferlegt. Das Saar
Aebiet ist in vieler Hinsicht ein «och dunklerer Punkt als das
Ruhrgebiet und das Rheinland . Auch dort wird aller Scharf¬
en » aufgeboten, um die Besetzung in einen Landraub umzu-
lwandcln. Dort ist der Völkerbund durch die Duldung der in
Deinem Namen begangenen Mißbräuche unmittelbar in den
Skandal verwickelt. Der Fehlschlag des Völkerbunds kann an

Tatsache gemessen werden, daß er an den Haupkbewegun-
tzev des letzten Jahrs in Europa überhaupt nicht teilgenom¬
men hat. Er führt sein behagliches Dasein auf dem Festland,
bas eine Million Menschen mehr unter den Waffen hält als
ln, Iah, 1314. Diese Tatsachen, so erschreckend sie sind, können
den Glaubcn an eme.n ukrll chen Lund, der noch jeschaffen
werden muß. rückst zerstören.

Die erste Sitzung des Sachverftändigen-Ausschusses
Paris , 14. Jan . Die erste Sitzung des Sochverständigen-

ausschusses der Reparationskonimüsion . die sich mit der deut¬
schen Währung und dem deutschen Reichshaushalt beschäf¬
tigen wird, wurde im Gebäude der Entschödigungskommis-
kon. im Hotel Astoria, heute vormittag durch den Vorsitzen¬
den der Entschädigungskommifsion, Barth ou,  eröffnet.
Der Ausschuß setzt sich wie folgt zusammen: Amerika: Gene¬
räl Dawes  und Owen Boung;  England : Sir Reginald
Kindersley  und Sir Ionah Stamp;  Frankreich:
Parmentier  und All in;  Italien : Albrrti Pirellt
und Friderico Flora;  Belgien : Baron Maurice Mon-
tard  und Emile Franqui.  Den Vorsitz führt D a w e v.
Wie verlautet , wird zum Vorsitzenden des zweiten Sachver-
Üändigenausschusses, der sich mit den deutschen Auslands¬
guthaben beschäftigen wird, der englische SachverständigeMac Kenn«  ernannt werden.
Bündnis  vorzuschlagen.

Die Paris « Blätter meinen, die Gelegenheit sei für die
Arbeiten günstig« als fett langem. Die deutschen Finanzen
eien zwar trotz der Rentenmark, die Deutschland eine Atem-
»orje verschaffte, schlecht« als se, ab« die Leit« in Berlin
e>en mehr als je geneigt, der Klugheit zu folgen. Das
rasche Sinken des französischen Franken
mache rasche Entschlüsse notwendig Eine Mehrheit werde
wohl dafür sein, daß die Pfänderpolitik nicht in Frage ge¬
stellt werde. In dieser Hinsicht me de man auch auf Dawes
rechnen können. Es wäre ein großer Erfolg der französi¬
schen Politik, wenn ein allgemeiner Entschädigungsplan er-

f>e

A» SmnZtog ftmd bei« Mtoist« prSpd« cke»  v . Kn il -
king  ott» SchM » Besprechung der Herne» v, Sach «. Gem-
»al ». Saßsa « « w vbeöst Seihor statt.

-Mid« ». K Jan. Lord Eurzou  hat den britischen
nevalkonsulDenevalkoöstll Lklves  in M ün ch en beauftragt, «ne Reise

Durch die Pfalz zu mach« «xd über die dortige» Verhält»
Mße an die brkchhe Negeerrmg Bericht zu « statten. Di«
DranySstscheRegierung  vertritt den Standpunkt, die Ber-
Gündet» Hütte« llstv Recht, fich in dte innere Politik der
Bstlz «wgumHch« . — Die „Times" bemerkt dazu, wen« die
steentetich« Baust» brr Sonderbündler friedliche Bürger
«« bringe» , so sei da« »ach franzchischer Ansicht em . iane re
UsgelegMchoS" st« Pfalz, dte die Verbündete« nichts angehe,
«er« oster, « te w Speyer, dte BL -ger sich zur Wehr fetze»,
De sterühir stn» Fomokriich tief.

Dte »eröfferttlichte drei Aufsehen « regende Ar-
MM ststw dte stautzÜWhe Berwalttma in der Pfalz »nd ttn
Saarrubtot. stst chst« bortgefetzte Poßttk der Mtt« drückr!«g
Hel. ynnEuiich « ok» sogar der Bevölkerung die französische
D rache »iikWnlWW» . indem dte d-uftchen Schul« , wegge-

ttl «eve rrupponSbunAsplähem der Pfalz
Spoger. 14. Ion . Dte Franzosen haben in der Pfalz die

Dstutchstmg von drei new» GwrnHonsn und zwSsi neuen
Drohen Drq>penSb«agspKtz« l «eben den setcherigen in An-

ga wnnne«. Wws da» für «tu Keine». starWevölkertes
(Urva 800 000 Einwohners bedeut , braucht nicht be-
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gefolgt stten. Es habe mit der Wieder-
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kmblvkige Er-
stk IL Mvuot» kostetem 12 Monaten fast ISO Au-

MheuM» st« «rchc-gebtats das Lebe» . Sed« 100000 Men¬
st» von cho» Wohrrstätter, vertrieben. Dur Ab-
r BooSSenm« wvrde « rmEgh orgcmtzlst « ch So-
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8s dte Nvt pe zwang, dte Abhängigkeit ocm ein« No-
S» ostzMwhnuu» mit st« sie weder Spräche »och Gewoh»-
stettsn gemein haben. Noch in den letzten Wochen hat die Er

Deutsche der augenblicklichen Politi!

rei bt würde, der dem französischen Plan der örtlichen Maß¬
nahmen auf deutschem Gebiet nebengeordnet würde . Da¬
durch würde in jeder Beziehung bewiesen werden, daß die
Pfänderpolitik wohlbegründet >« .

Line Aebcrraschung auf der Belgrad« Konferenz
Belgrad, 14. Jan. Bei den Beratungen der Vertreter des

Aeinen Verbands wurde die überraschende Mitteilung ge¬
wacht, daß Südslawien sich mit Italien überFiumever-
itändigt und mit ihm ein Bündnis  geschlossen habe.
Der Vertrag halte sich in engerem Rahmen als das franzö-
»isch-tschechische Bünd.nis.

Die Verständigung wird hauptsächlichder Geschicklichkeit
des italienischen Geschäftsträgers in Belgrad zugeschrieben,
der seit einem Monat geheim mit den Ministern Nintschitsch
und Pasitsch verhandelte und dabei durch das kluge Ver¬
halten des italienischen Gouverneurs in Fiume , General
Badrero  unterstützt wurde. Die Einigung der unversöhn¬
lich scheinenden Gegner wird in Italien als ein großer Er¬
folg der Außenpolitik Mussolinis bezeichnet. Die römische
.Epoca " schreibt, die italienische Außenpolitik werde endlich
von den Hemmungen befreit, die ihrer Betätigung in den
vonaustaaten und auf dem Balkan entgegenstanden. Die
bisherige Ueberlegenheit Frankreichs daselbst sei ausgeglichen.
Wie verlautet, wird Mussolini  eine Zusammen-
ku : ftmit  dem südslawischen Ministerpräsidenten Pasitsch
haben.

Der tschechoslowakische Außenminister Bene  sch soll von
dem Ergebnis der Belgrad « Konferenz befriedigt sein: die
Laue Mitteleuropas sei gefahrsrei und es seien keine lieber»
ro ' Hungen zu erwarten . — Nach den Mitteilungen Londoner
Blätter beabsichtige Benesch, der am nächsten Samstag nach
London kommen wird , ein tschechisch - englisches
englisches Bündnis  vorzuschlagen.

Warnung vor kuadgttmngen
Berlin, 14. Jan. Das Polizeipr csid'um warnt die Kom¬

munisten. aus Anlaß des Todesma^ Karl Liebknechts und
der Rosa Luxemburg am Dienstag, 1ö. Januar Trauerkunö-
gecungen zu veranstalten . Gegen die Teilnehmer werde
mit allen polizeilichen Mitteln wrgegangen werden.

Aussperrung
Berlin , 14. Jan . Am Samstag sind in der Berliner Indu¬

strie 2950 Arbeiter wegen Verweigerung des Zehnstunden¬
tags ausgesperrt worden.

Württemberg.

Speyer, 14. Jan . Der Korrespondent der „Daily News"
st, der Pfalz sieht in der Teilnahme des Generals de Metz an
der Beerdigung von Heinz-Orbis einen neuen Beweis der
Weminstigung der separatistischenBewegung durch die fran-
zöl chcn Vertreter in der Pfalz.

Generalkonsul Clives ist am Sonntag mit einem Beamten
in die Pfalz abgcreist. In Heidelberĝ hatte er längere Be-
fpichungen mit den dort lebenden ausgewiejenen Pfälzern.
In Speyer soll Clives von einem französischen Kommissarmerdp» ihn auf der oanzen Recke durch die».empfangen" werden, der ihn auf der ganzen Reise durch die
Pfalz begleiten soll. Clives wird sich dann nach Koblenz be¬
geben, um dem britischen Oberkommissar Lord Kilmarnock
Bericht zu erstatten. — Nach der Londoner „Times " hat Cli¬
ves Ke französische Begleitüng abgelehnt.

Stuttgart , 14. Jan . Rerse des Reichsverkehrs¬
ministers.  Reichsverkehrsminister Oeser  hatte mit den
süddeutschen Regierungen Besprechungen über die Lage der
Reichseisenbahn. Der Reichsbetrieb soll aufrechterhalten
werden, doch sollen die einzelnen Direkttonen eine größere
Bewegungsfreiheit erhalten.

Stuttgart , 14. Jan . Vom Landtag.  Der Abg. Ehr¬
hardt (Ztr .) hat eine Anfrage eingebracht, daß verschiedene
Reichsbehörden wie die Post das Reichseisenbahnnotgeldnicht
pnnehmen , während dieses Geld von den Eisenbahnbehörden
immer noch ausgegeben wird-

Dom Tage. Am Samstag abend erschoß im Kräher-
ivald ein 21jährig« Bankangestellter seine 19jährige Brm :k
mit deren Einverständnis und dann sich selbst. Das Mäd¬
chen, eine Waise, war bei einer hiesigen Familie in Stellung-
Auf einem Zettel, der bei den Leichen gefunden wurde, war
vermerkt, daß sie aus Liebe gemeinsam in den Tod zu gehen
beschlossen haben.

Von den beim Schlittenfahren in der Leonbergerstraße
verunglückten drei Knaben ist ?>n zweiter gestorben.

Der 21jährige Kaufmann und frühere Fürsorgezögling
Wolter Eberle  erschwindelte sich mit österr. Taustud-
kronennoten unter einem bekannten betrügerischen Vor¬
bringen größere Posten Waren . Er wurde zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt.

Heilbronn. 14. Jan . Brand.  Pvlizeikommissar P ö h l ec
und Oberwachtmeister Staudenmaier  bemerkten in der
Knorrschen Fabrik abends Feuer . Sie schlugen rasch Ent¬
schlossen die Scheiben ein und löschten mit Hilfe von Feuer-
löschapparaten den Brand . Zwei weitere Personen hal' .n
ihnen dabei. Kommissar Pöhler wurde durch dis Rauchent¬
wicklung bewußtlos und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden.

Drackenheim, 14. Jan . Holzversteigerung.  Bet
einer Versteigerung im Kirvachtal wurden 2 Raummeter
buchene Scheiter (etwa 27 Ztr .) auf 54 GM . Hinausgetrie¬
ben . Veste Ruhrnußkohlen kommen hier für den Ztr . nicht
teurer.

Schorndorf, 13. Jan . Frecher  Di eb  st ah  l- Einem vor
hier abreisenden Herrn wurde eine Handtasche mit Gold- und
Silbermustertaschen gestohlen. Als sich der Reisende vor dem
Wogen verabschiedete, benutzte der Dieb 'die Gelegenheit, um
wrt d« in den Bahnwagen gestellten Handtasche zu ver¬
schwinden.

Welzheim, 14. Jan . Der Brandstifter,  der rn der
Scheuer der Obermühle Feuer gelegt hat . hat eingestandeni
baß er auch das Großfeuer rn der Neujahrsnacht , dem das
Gasthaus zum Stern und zwei Scheunen zum Opf« fielen^
auf dem Gewissen hat. Nach seinen Aussagen wollte « noch
eine Reihe von Häusern in Brand stecke«. Der Tat« ist der
L2jährige Hermann Weite von Schafhof und entstanmtt einer
uchtharen Farnütz.

Freudeustadt , 14. Jan . Einlösung der  Gutscheine.
Die von der Nrnttkörperschaft Freudeustadt am 31. August
1923 mit Gültigkeit bis 31. Jan . 1924 aukgegebenen Gut¬
scheine« erden im Lause diese» Monat » bei der Oberamt»-
Iparkasse htek eingelöst.

Neobulach, 15. Jan . Wiederaufbau der  Darlehen »-
kasse. Der verstrher de» hiesigen DarlehenLkassenoeretv» Halle
aus Dienstag abend eine außerordentliche Genekaloersamm-
lung einberufen, um dte durch die außererdentliche Geldent¬
wertung bet den Darlehenskassen entstandenen Mißverhältnisse
zu besprechen und Anregung zum Wiederausbau zu geben.
Stadischultherß Müler schilderte in eingehender Darlegung
den durch die Geldentwertung eivgktretenen Zustand , der, wie
et jedem Privatmann ergangen sei, die vorhandenen Mittel
raubte oder Betriebskapital wertlos machte. Dte Notwendig¬
keit deS Aufbau» sei dringender als bei Gründung des Ver¬
ein» im Jahre 1892, da nur auf genossenschaftlickem Wege
die in der Gemeinde zur Verfügung stehenden Gelder der
Allgemeinheit dienstbar gemacht werden können.

Hichtenßerg OA. Gaildorf, 14. Icm. Lebensmüdes
Wegen eines unheilbaren Leidens hat sich ein Stuttgart«
Gastwirt m einem hiesigen Gasthaus erschossen.

Rottenburg . 14. Jan . Jubiläum.  Am 18. Jammy
d. I . begeht Landesbischof Dr. o. Keppler  die seltene
Feier des 25jährigen Bischossjubiläums. Der Bischof hat
gebeten, von jeder Feier abzusehen. Im Januarheft dev
„Rottenburger Monatsschrift für praktische Theologie" wird
die Bedeutung des Bischofs in ansgezeichneter Weise gewür¬
digt. Das lHeft ist zum Preis von 6«) Pfg . auch einzelir
durch den Verlag von Pfeffer und Hofmeister in Rottenlmrg
a . N. zu beziehen.

Rottenburg . 14 Jan . Todesfall.  Domdskan Julius
v. Wols .er  ist am vergangenen Samstag im Alter von 76^ l
Jahren gestorben. Er gehörte dem Domkapitel seit 1896 an
und hatte im bischöflichen Ordinariat das Referat in Ehe¬
sachen.

Laupheim, 14. Jan . S chi f f s g e f a h r. Die von 15
Personen besetzte Fähre über die Iller bei Illerrieden war
in groß« Gefahr, umzukippen. Die Leute kamen glück¬
licherweise noch mit dem Schrecken und einem kalten Bai»
davon.

Dischingen, OA. Neresheim, 14. Jan . Aufgeklärter
Diebstahl.  Als Täter des Einsteigedisbstahls in Schloß
Taxis wurde der vielfach vorbestrafte Josef Schreiber von
Posen ermittelt und in Stuttgart festgenommen. Die ge¬
stohlenen Sachen konnten bis aus einen Damenmantel , den
der Bursche in Frankfurt verkauft haben will, beigebrachswerden.

Geislingen a. St ., 14. Jan . Ein rabiate rMen  sM
Ln der vergangenen Nacht wurde auf ein in Altenstadt wohn¬
haftes Mädchen, das mit dem letzten Zug heimgekehrt war;
von einem älteren Mann aus Eifersucht oder anderen Grüch
den mit einem Revolver geschossen. Das Mädchen erhiell
einen Streif - und einen Kieferschuß und wurde ins Bezirks^
krankenhaus verbracht. D« Täter selbst begab sich nach Hause
und hat sich dort im Souterrain durch einen Kopfschuß entjleibt.
^ Laupheim, 14. Jan . Stadtschultheißenwahl.  Bei
cher gestrigen Stadtschultheißenwahl haben von 3215 Wahl»
»berechtigten 91 Prozent abgestimmt. Gewählt wurde mi!
j1858 Stimmen Fabrikdirektor Konrad.  Sein GogenkandS
sdat, Schultheiß Hänle in Neuhausen a. F ., erhielt 1180, Rech;
nungsrat Merz in Ulm 162 Stimmen.

Sauigau , 14. Jan . Gut abgelaufen.  Ein Landwiri
.wollte nach eingetretensr Dunkelheit mit unbeleuchteten!
Schlitten nach Hause fahren. In dem Augenblick, als das Gei
ffährt den Bahnübergang beim Platzschen Sägwerk erreicht^
irvurden die Bahnschranke» heruntergelassen. Das Pferk
Meute , setzte über die Schranken weg und rannte dem heran!
Mhrenden Zug entgegen, machte kurz vor der Maschine ein«
^Wendung und galoppierte dann , das Wagscheit hinter sich
Kerschleifend, neben dem Zuge. Zum Glück der drei Schlittenj
Insassen war beim Ueberspringen, . .. „ der Schranken durch das
BLerd der Schlitten abgerissen, sodaß sie mit dem Schrecke«idavonkamen.
, Teutkirch, 14. Jan . Brand.  In Treherz Ist das gMW
Anwesen des Bauern Josef Angele abgebrannt.

Ln Uebendorf  OA . Waldsee wurde das Hofgut
Mermann Bu ch bi nd er mit den Erntevorräten durch Feue,
Vernichtet; in Bergatreute -Engettveiler fiel das Anwesen des
Landwirts Anton Keller den Flammen zum Opfer.

"vom Bodens« , 14. Jan . Spreng st off raub.  Ws,
gen des Diebstcchls von 13 Ztr . Sprengstost bei Kaufmann
Bernhard  in Markdorf sind 8 Personen in Markdorß
6 in Friedrichshofen und 2 aus der Umgebung verhaftet
worden.

In Radolfzell  wollte das 41Ljährige Söhnche» de»
Landwirts Eduard Nuss« mit ein« Weihnachtskerze eis
Feucrle wachen. -Dabei geriet das elterliche Oekonomie-
jgebäude beim Friedhof in Brand und brannte bis aus di«
Grundmauern nieder. Es wurden 200 Ztr . Heu und 100 Ztrj
Stroh vernichtet. Das Wohngebäude blieb unversehrt. Trotz¬
dem ist der Schaden erheblich.

Hechingen. 14. Jan . Brand.  In letzter Nacht ist der
Dachstuhl der Hofapotheke abgebrannt.

Aus Stadt und Land.
Nagold, den 15. Januar >924.

DEEtschW mH deutsche Rot. I » MW " Samm e,
ern 250000 Stadtkinder 6 Monat»bei deutsche« Bauern —— „

c" :» vmmen worden. Wenn man das in Geld un
rechnet, st, « gM fich eine Summe von 45 MiUonen ^Gol!
warL ÄW ist derselbe Betrag , den fich dos Komttee d<
Generals Allen m Amerika zum Ziel gefetzt hat. Außerde
wer^ n von der Landwirtschaft etwa 4200 Tonnen Leben
nnttÄusw . monatlich gespendet, wovon 1250000 -
gespeist werden können.

Dos DeMche SSngerbuadesfep wird im August 1924 inHannover «- gehalten.
Me Steuerzahlungen im Januar and Februar . 15. Jcm.Ä

kohnabKqj M 1- brs 15. Jan . 1924: 10 v. H. Ermäßigung^
1 o. H. sur Mrau , sowie für jedes zur Haushaltung,

Lerche nrmdeAcchrcge Kmd. 25. Febr .: Lohnabzug für.
11. bis 20. Februar 1924. 29. Febr .: Vermögenssteuer-'

anmg MS Vermögenssteuerzahlung (Paragraph 15 derj
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vostmorken mit Aufschlag. Das Reichspostminister,um
«üt, im Hinblick auf die ungünstige finanzielle Lage der

Leich-poft könne für den Verkauf von Postwertzeichen durch
vrivate Geschäfte eine Vergütung seitens der Post nicht ge¬
währt werdm . Da der Privatverkauf zur Enüastang der
Postämter aber doch sehr erwünscht sei, wolle die Postverwal-
tzmg künftig nichts dagegen einwenden, wenn die betr. Ge-
WSft- zur Deckung ihrer Unkosten einen angemessenen Zu-

Ula ^ möglichst nicht über 10 Prozent , erhebem - Wie sagtMfche Ritter im ^Waffenschmied"? Alleweil no
Ichlä»!

Lest, Geld für dt- Sparkasse». Das Reichsfmanzmim»
Lerium ist nicht in der Lage, mit der Zcchlung der Besol-
Kmgszuschüsfe für di« Sparkassen fortzufahren. Due Spar-
kaflenverwaltungen haben deshalb muh einer Bekannt,
«achuna des württ . Ministeriums des Jnnem die Einstel-
stma dieser Leistungen mit Wirkung vom 1. Februar 1924
« , in Aussicht zu nehmen. Die Beträge , die den Amtskör.
«ersthasten und Gemeinden für die Zeit vom 1. kommenden
Monats an überwiesen werden, werden sonach, falls Gegen-
teikges nicht später ausdrücklich bemerkt werden sollte, um
den Zuschuß für die Beamten und AngestAlten der Spar-
kaffen gekürzt sein.

Rotgeldaufruf. Me württ . Girozentrale teilt mit : Der
Steichsfrnanzministerhat die auf Papiermark lautenden Not-
oelder in Preußen , Baden , Mecklenburg-Schwerin , Braun-
Phweig, Oldenburg, Anhalt , Lippe , Bremen, Lübeck, Waldeck
«nd Schaumburg-Lippe auf 2. 1. 1924 aufgerufen. Die
Sperre der hinterlegten Deckungen ist aufgehoben. Ferner
wurde auf 15. 1. 1924 mit Einlösungsfrist bis 31. 1. 24 das
wertbeständige Notgeld für die Provinzen Ostpreußen, West¬
preußen, Hannover und die Stadt Berlin aufgerufen. Die
Emlösungssrist beträgt 1 Monat . Die als Deckung hinter¬
legten Stücke in Goldanleihe und Goldschatzanwsisungen wer-
den für die Aussteller vom 7 1. 24 an freigegeben. Das
Reichsbahnnotqeld bleibt vom Aufruf unberührt . Es liegt iw
Interesse des Publikums, den Umtausch alsbald vorzunehmen
«nd nicht erst am Ende der Emlösungssrist, um nicht in Scha¬
den zu kommen.

Verweigerung der Annahme württ . Jndustric -Goldnoken.
Verschiedentlich wird die Annahme der cmfgernfenen württ
Industrie -Goldnoten jetzt schon verweigert. Die Handels¬
kammer macht darauf aufmerksam, dcb Lieft Noten erst am
14 Februar verfallen.

Freigabe des Torfs . Der Verkehr mit Torf ist endlich,
nachdem der Kohlenverkehr im Reich schon seit 1. Dezember
v. I . frei geworden war , in Württemberg nunmehr freige-
geben worden.

Fastnachtsverbok. Nach einer Bekanntmachung im
Staatsanzeiger sind Heuer Fastnacht-- ' --->" ft>' tt'mgen, öffent¬
lich und in geschloffenen Räumen , in Württemberg verboten.

Magnetische Stürme in Aussicht? Amerikanische Stern¬
forscher haben am östlichen Rand der Sonne einen großen
Sonnenfleck entdeckt, dessen Durchmesser mehr als doppelt so
groß wie der Erdumfang fein soll. Die Gelehrten glauben
magnetische Stürme in den nächsten Tagen Voraussagen zukömrea.

Altensteig 15. Januar . Jubiläum . Am EamStag
w,n>n cS 50 Jahre , daß Stadtwundarzt Heinrich Vogel hier
l i >? Praxtt angenommen hat. Es sind 50 Jahre voller
Arven die heule hinter dem Jubilar liegen, der sich mit großer
E «er ne und Tatkraft seine Praxi » hier und in weitem Um¬
kleid erwerben und sich mit veller Hingebung bi» heute ihr
gewidmet hat. Dabet war ihm seine Gattin , eine hiesige
Bürger ! roch!er, eine vcrständnitoolle und aufopfernde Mit-
arbetterin. Anläßlich seines 50jähr. Jubiläum , überbrachte
etne Deputation de» Grmeinderat » dem Jubilar die Glück¬
wünsche der Stadt.

Allerlei
Die Loh der Geigerin. Anna Hegner, die berühmte

Schweizer Geigerin, gab in Alddorf ein Konzert, kaufte für
dessen Erlös eine Kuh und führte das kostbare Trer höchst
eigenhändig dem allgäuischen Waisenhause als Geschenk zu.

Das englische Rote Kreuz hat die Hilfsanleihe für Deutsch¬
land abgelehnt, well es mit Len eigenen Arbeitslosen genug
W tun kftche.

Adlerjagd. Am Rubiyorn , dem bekannten schönen Berg
im Oberstdvrfer Tal (bayer. Allgäu) erlegte ein Iagdpächter
«r einer Stunde ein Adlerpaar , das in der Gegend horstete.
Fm Jahr 1923 soll es nur noch zwei Paare Adler in
Deutschllmd, und zwar im Allgäu gegeben haben. Davon
ist nun eines wieder dem tückischen Blei erlegen.

Die «Dixmuiden- gefunden. Nach Meldungen aus Mar¬
seille ist das Zeppelinluftschiff „Dixmuiden" bei San Marco
(Westküste von Sardinien ?) in einer Tiefe von etwa 50 Me¬
tern im M^ r von einem Lenkballon gesichtet worden. An¬
dererseits wird berichtet, cm der Küste von Tunis feien zwei
Leichen aufgefischt worden.

Vereisung der Ostsee. Die Eisverhältniffe des Hafens von
Lübeck hoben sich weiter verschlechtert. Außerhalb der von
dev Eisbrechern geschaffenen Fahrrinne haben die Schlepper
schwer zu kämpfen, um die Schiffe und Schoten an die Lösch¬
end Ladeplätze heran- und herouszubringen . Die Schiffahrt
kst infolgedessen sehr ruhig. Am Mittwoch sind beispielsweise
nur je Kvei Dampfer angekommen und ab gegangen.

Das Grab Tutaukhamens. Reuter meldet, daß es ge¬
äugen sei, alle Schreine im Grabmal des altägyptischen
Königs Tutankhamen zu öffnen. Zwei davon trügen das
Siegel der königlichen Hauptstadt. Im Innern des Grab¬
gewölbes sei man noch auf einen riesigen Steinsarg von
wunderbarer Arbeit gestoßen.

Auch halbmonatlich
kan« »Der Gesellschafter" bei
unserer GefchSstsstelle bestellt

werde«.

Die Oberammergauer in Amerika. Di« erste OberaMner.
gauer Ausstellung in Neuyork ist abgeschloffen, sie ergab eine
Einnahme von 65 000 Dollar. Di« Ausstellung wird jetzt
in Cleveland (Ohio) eröffnet.

Gestohlene Schafherde. Bei Landsberg am Loch (Ober¬
bayern ) wurden aus einem Pferch 33 Schafe samt dem Schä¬
ferhund gestohlen. Die Schaf« sind auf dom Rücken mit grü¬
nen Punkten oder Ringen gezeichnet.

Ein Wunderkind. In Paris wsrd derzeit ber fünfjährige
Klavierspieler Pietro Mazzini gefeiert, der in einigen Konzer-
ten öffentlich aufgetreten ist. Er ist der Sohn einer in Paris
lebenden italienischen Schriftleiters und einer italienischen
Sängerin Carla Benafsi. Die Mutter begann, dem Knaben
mit vier Jahren Klavierunterricht zu geben und er macht«
solche Fortschritte, daß er nach einer Probe von Sachverstän¬
digen mit großem Erfolg öffentlich spielen konnte. Auf dir
Frage , was er am liebsten spiele, antwortete der Knabe: »Die
Stücke von Chopin, well er immer so traurig ist."

Die man mit einer Strafe ein Geschäft macht. Nach einer
Blättermeldung wurde vor einiger Zeit ein Arbeiter von
einem Amtsgericht zu einer Geldstrafe verurteilt. Strafe und
Kosten machten zusammen 9000 Mk. Die Zahlungsaufforde,
rung war mit 10 Millionen Mk. in fünf Dienstmarken frei-
gemacht. Der Arbeiter, ein Briefmarkensammler, behielt eine
dieser Dienstmarken für seine Sammlung , die anderen vier
verkaufte er für 250 Millionen Mk. Er hat also durch seine
Bestrafung 239 Millionen und 910 000 Mk. verdient.

Erdbeben. In Ancona und längs der adriatischen Küste,
am stärksten in der Provinz Pesa'ro, wurde ein Erdbeben
verspürt. Einige baufällige Häuser stürzten ein. In der
Nacht zum 1. Januar trat auch in der Gegend von Trier
ein leichtes Beben ein, das man für den Ausläufer eines
entfernten Bebens hält.

Erdbeben und Fremdenhatz in Japan . Der Sachschaden,
den das große Erdbeben in Japan angerichtet hat, wird
amtlich auf 11 Milliarden Den (etwa 24 Milliarden Gold¬
mark) geschätzt-, das ist selbst für ein Land, das wie Japan
Kredit, reiche Hilfsquellen und eine Goldrücklage non 18
Milliarden ?)en besitzt, keine Kleinigkeit, denn nach der
Steuerumlage von 1921 wäre danach ein Achtel des Volks¬
vermögens verlorengegangen. Der Wiederaufbau der Häu¬
ser wird allein 3 Milliarden Den beanspruchen, wobei aber
die früheren Steinbauten durchweg nur durch Holz ersetzt
werden können. Eine Folge des Erdbebens wird sein, das;
die vom Land in die jetzt zerstörten Großstädte zugewan-
dcrten Menschen auf das Land zurückkehren und dort blei¬
ben werden. Die Landflucht bedeutete eine Abkehr von alt¬
japanischen Lebensgewohnheiten und wird nun als eine
sündhafte Nachahmung europäischer Sittenverderbnis all¬
gemein verurteilt , wie überhaupt in Japan die Anpassung
an die Sitten und Gebräuche des Westens als Nachahmung
von Dingen, die für das Volk nicht passen, mehr und mchr
Mißfallen erregt. Das Erdbeben wird von einem großen
Teck des Volks als die Strafe der Götter für den frevelhaften
Verrat an dem Jahrtausende alten Herkommen betrachtet.
Und es sind Kräfte im Spiel , die im Zusammenhang damit
den Fremdenhaß in Japan wieder aufleben lassen. Die
Zeitungen lassen es sich geflissentlich angelegen sein, diese
Anschauung zu verstärken. Ganz besonders stark ist die Be¬
wegung gerichtet gegen den von Amerika und England aus¬
gehenden Feminismus , die — theoretische— Ueberwertung
der Frau vor dem Mann , die der altjapanischen Anschauung
durchaus widerspricht.

Die Stadt ohne Schnee. Eine Stadt , der auch der stärkste
Schneefall nichts anhaben kann, ist die Warmquellenstadt
Wiesbaden. Ihr ältester Stadtteil , der rings um den Kranz¬
platz liegt, ist trotz des ungeheuren Schneefalls der letzten
Wochen, der die Straßen der Neustadt und der näheren unk»
weiteren Umgebung Wiesbadens meterhoch bedeckte, nicht
nur vollkommen schnee- und eisfrei, sondern auch trocken ge¬
blieben. Die merkwürdige Erscheinung erklärt sich daraus,
daß rings um den Kranzplatz nicht weniger als 30 heiße
Mineralquellen entspringen, die mit einer Temperatur von
49—69 Grad als alkalische Kochsalzquellen zutage treten und
sowohl zum Baden wie zum Trinken benutzt werden. Am
Kranzplatz selbst, wo die Hauptquelle, der 69 Grad heiße
Kochbrunnen zutage tritt , dürfte sicher m erster Linie dieser
zur Freihaltung des Platzes von Schnee und Eis beitragen.
Die alten Römer hasten an der Stelle des heutigen Krang-
platzes ihre großartigen Bäderanlagen aufgebaut, deren
Struktur in den anschaulichenNachbildungen des hiesigen
Museums für Landeskunde zu erkennen ist. Wie wett das
Gesamtquellengebiet sich erstreckt, erhellt daraus , daß neben
dem Kranzplatze auch die Spiegel-, Gold- und Häfnergaffe
nicht nur vollständig schneefrei, sondern auch trocken sind, was
nicht nur ein naturwissenschaftliches Wunder darstellt, son¬
dern auch von der Stadt Wiesbaden dankbar begrüßt wer¬
den dürste, da sie für dieses ganze Stadtgebiet niemals
Schneeschippergebührenzu bezahlen hat.

i Seltene Jagdbeute . Bei Borna (Sachsen) schoß ein Jäger
- ckae Saatgans von 180 Zentimeter Flügelspannweite . Diese
! WWgmrs lebt nn Roden Europas und Sibiriens und ziehst
i Nur bei größter Kälte nach Süden.
! Der Hase als Schatzgräber. In dem Ort Prödel bei Des¬

sau hatte eine Bauersfrau vor drei Jahren beim Garten¬
geschäft den goldenen Ehering verloren und er kam nicht
wieder zmn Vorschein. Dieser Tage nun schlüpfte ein Feld¬
hase durch den Gartenzaun und scharrte im Schnee nach
lahrung . Die Knaben der Böuertw wollten den Hasen ein¬

igen, dabei entdeckten sie den Rin «, den der Hase beim
lchen nach Grünkohl ausgescharrt Hafts.
Devisenschieber. Sieben aus Rußland mqervanderte Aus¬

länder , darmtter der Bankdirektor Buchthal aus Dresden,
wurden wegen Spekulationen in Devisen i« Paris festgenom¬
men und unter Polizeideglettung über Re deutsche Grenze ab-
geschoben.

Aigeunerplage kr Schweden. In den letzten Jahren waren
tzlchlreiche Aigeunerbanden aus Mitteleuropa nach Schweden

»ge« und sie wurden zu einer wahren Landplage. Die
Necstevwrg hat mit den Gesellen mm kurzen Pro¬

tzest gemacht. Die Polizei war ihnen scharf auf den Nähten^
viäe wurden eingesperrt und die ander» verliehen in Scharen
bas Land, um teils nach Norwegen — wo sie das xsteich?
Schicksal ereilen wird —. besonders aber »ach Deutschlar«
«nd Polen abzuwandern. In Deutschem« machen sich nun
aber auch die Zigneunerbanden wieder sehr unangenehm

bemerkbar und »mm möchte wünschen, daß die deutsche Poli¬
zei ihnen gegenüber die gleiche Schneid entwickelte wie die
schwedische.

Sport
Daverlauf de» Schueeschuhklub« vchwmzwall,. N . 5a*. Vo°

« . Georgen aaf der Wasserscheide in 1000 Mt .r Höhe, Neue Well
über Es check Min Fohrenbühl und Stöckleroald 35 Kilometer. Wegen
Regen» am 11. 3an. war die Strecke (gegen Feuchtwangen. Baden)
um etwa S Kilometer abgekürzt worden. 27 Läufer gingen ab.
wovon 22 in guter Verfassung bi» zum Ziel liefen. 1. Schnee-
berger-Tirol S St . S4 Min . 26 Sek .: 2. Baier -BaierSbronn 3:38:38;
». Metsche- MtglaShütten 3:44:36; 4. Mgeter - Freiburg 3:47:25;
5. Richker-Freiburg 3:49:03.

Sprnnglanf:  Kimmerle -Baleribronn 24 Mb .; M . Brcum
k Sprünge über 19 Mir . . -

Hindernirlauf:  K . Rothfuß - Baierlbroan 3« 7; k.
Weber -FriedrichSkal 3:14.

Echneeschuhwettlauf  in Heideicheim, 15 Klm. (Tell-
»ehmer 18—31 3.): Hahn-Hetdeicheim1:37:07; Helmut Lickle 129üK.
1:« «5.

Fußball
1. FK. Pforzheb » — Stuttgarter Kicker» 1:2
Stuttgarter Sportklub — VfR Heilbronn 1«
Phönix Karlsruhe — FK. Freiburg 0:1

Länderspiel Deokschland— Oesterreich i» Nürnberg
Deutschland — Oesterreich 4:3

KreiSligo
Alk-Württemberg : Eintracht Stuttgart — SpV Tübingen 3:0.

Eintracht ist endgültig Kreismeister. — Kreis Cannstatt : Pfeil
, Gaisburg — Südd. FK . 2:0. — SpVga Cannstatt — Normannia
GmLud 2« . — KreiS Schwaben: TV Ulm — TBü Ulm 3N.

Handelsnachrichten
DoLarkor» am 14. Januar : 4,2105 Bill . Mark (unv.)
Neuyork 1 Dollar 4,34 (4,34), London 1 Pfd . Sterl . 18,5 (10).

Amsterdam 1,63 (1,49), Zürich 1 Franken 0,740 (0,740).
Der Umrechnungskurs für die Gold- und Rentenmark blieb bei

!l Billion.
Der französische Franke « sank am 14. Zan. an der Londoner

Aörse weiter bis auf 95.25 Fr . für 1 Pfund Sterling . In Berlin
ging der FranbenkurS auf 190 zurück, währen- die italienische
Lira sich auf 192Z Milliarden Mark erhöhte. Die Lira steht also
zum erstenmal seit langen Jahren über dem franz. Franken . Der
belgische Franken fiel auf 172Z Milliarde « Mark . Dies ist um
so bemerkenswerter , als auch daS englisch« Pfund im Kurs zurück-
gegangen ist. (1 Psid. Sterl . in Benin 18 Billionen Mark .)

»
Stuttgarter Börse, 14. Jan . Die Börse nahm heute einen recht

Uninteressanten Verlauf . Man bleibt behauptet. Auf dem Markt
der Festverzinslichen  gab es wenig Veränderungen : Neckar-
ooldanleihe und Festwerckank-Obligattonen wie am Freitag 2 bzw.
1.7 Billionen Geld. Dollarschähe und Goldanleihe ebenfalls unver-
LnSert zum Berliner Kurs gesucht bzw. angeboken. — Bank¬
aktien:  Hypothekenbank 2,9 (2,75), Notenbank 70 (75), BereinS-
bank 4,9. Brauereiwerke:  Eßlinger 12 (14), Ravensburg 2,8
<2,5), Rettenmeyer 32 G. (28), Pfauen 15 G. (12), Hohenzollern 13,
Wulle 7,5, junge 7. Mekallaktien:  Feinmechanik 42,1 (45),
Württ . Metallwaren 48 (52,5), Andreas Koch 23 (22). Hansa Metall
3.8 (3,75), IunghanS 11,5, Vorzüge 2,5 G., Hohner 50, Metall - und
Lackierwaren Luüwigsburg 12 G„ junge 10 G. Maschinen¬
werke:  Daimler 4,1 (4,3), Laupheimer Werkzeug 37 (42), Eß¬
lingen 8,5 (8,8), Neckarsulmer 6,75 (6.6), Weingarten 24 (20), Hesse»
5,75 (5,5), Magirus 3F (3,25), Vorzüge 2,5 (2). Spinnerei-
akkien:  Kolb-Schüle 20 (21,25), Leinenindustri« 60 G. (65), Südd
Kuchen 21 G. (29), Kattun IW G., Ber . Filz 42, Genüsse 36, Bietig¬
heim 65, Eßlingen 45 G., Erlangen 14,5 (13), Unkerhausen 60 G
(50), Wolldecken Weilderstadk 31 (30), Pfersee 33 (30), Spinnerei
Kottern —. Nahrungsmittelindustrie:  Knorr 6,25 (7),
Krumm 3,5 (3,7), Salzwerk Heilbronn 85 (90), Sluttg . Bäckermüh.l«
10 (ll ), Skukkg. Zucker 7,75 (8,10), Konserven Leibbrand 2,6 (2,4),
Kaiser Otto 4,3 (4,1). Verlagsaktien:  Chr , Belser 1,6 (lA
Skukkg. Vereinsbuch 1,2 (1), Deutsche Verlag 3Ö G. (34), Union
Deutsche Derlagsgsseilschafk 9 (ohne Bezucirecht ). Uebrig«
Werke:  Bad . Anilin 26,75 (26,25), Bamberger Mälzerei 8 (7),
Bremen -Besigheimer Oel 38 (34), Knopffabrik Schorndorf 6,25
(5,5), Neckarwerke 4 (8,5), Weag 9 (8,5), Ziegelwerke Ludwigsburg
13,25 (13), Zementwerk Heidelberg 17, Komtag 2, Schleppschiff¬
fahrt 15, Skuttg. Gips 60, Stuttg . Straßenbahnen 7, Germania
Linoleum 17H (18), Köln-Rottweil 11,2 (12). Kraftwerk Alkwürk
kemberg 10 (10,5), Sekt Wachenheim 22 (27), Südd . Holz 18 (18,5).
Mannheimer OA 45 (50), Württ . Transport 11 (45 Billionen G.)

Württ . Vereinsbank.
Stuttgart, 14. Jan. Landesprodukkenbörse.  Das An

M >ok in Landware ist etwas schwächer geworden; die Preise sind
unverändert . Es notierten je IW Kilo: Weizen 20Z—21Z, Som¬
mergerste 17,5—18H, Roggen 17,5—18, Hafer 13—14, Weizenmehl
Nr . 0 32—33, Brotmehl 29—30, Kleie 8- 8,5, Mieseicheu 8—8A
Kleeheil 9—10, drahkgepreßtes Stroh 6—6,5 GM.

Mannheimer Produktenbörse vom 14. Jan . An - er heutigen
roduktenbörse war wieder größeres Geschäft in Mehl , franzöff
ec, holländischer, englischer und amerikanischer Herkunft . Di«

ritschen Mühlen verhaften sich tm Einkauf ruhig. Sie ließe»
re Mshlprelse unverändert mit 31 GM für Weizenmehl 0, und

L6—26,5 Mk . für Nogqenmehl. Für Getreide zeigte sich angesichts
des neuen Frostes lebhaftere Nachfrage. Es wurden je IW Kil»
bahn frei Mannheim in Goldmark verlangt : Weizen 21, Roggen
t7 —17Z, Gerste 19—20, Hafer 14,7—15. Mehr gefragt waren auch

en, öOe rrft 27 Gabdmark die IW Kilo ab süddeutscher Station
wurde».

Markte
S chweins -vrb » Ulm, K . Jan . Zufuhr 180 Mstckschw-elne uns

R Läzxfer. MÄchschweine kostete« 10—13 Läufer 40—45 j«
bas Mck.

Schweineprerse. I« Güglingen  kostete doA Paar Milch-
18—24, Läuferschweine 40—80 in Crailsheim

bzw. SV—IM °L, m Blaufetden  das Paar Milch,
DhwÄae 14—30 imb » Rotkwe  ll 20—45 -st.

RovenÄmrg , 14. Jan . Die Schranne »vkerL 'kÄgenK
«tnervreise in Goldmark : Weizen 21.75—25, Dinkel 15—16.!

17—20, Sommergerste 18—81, Haber 13L0—1L
war fest, die Pr ei ft steigeiü».

14. 2an. Hopsa «. Mk Beginn bar Woche
, . ein tnfmge der größer « Umsätze am Nürnberg,

wobei Poesie b» zu SÄ angelegt wurden. Äm
,skckkeft sich der Nürnberger Markt ruhiger b«

Die

Das Wetter
Hochdruck über Süddeutfchland leistet einer Störung lim
erfolgreich Widerstand. Für Mittwoch und Donnerstag

Fortsetzung des trockene« und Kathen Wetters zu er^warten.
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Ab 1. Januar 1924 treten di« bisherigen Teue¬
rungs -Versicherungen außer Kraft und eS sind nun
sämtliche im Feuerverstcherungsbuch aufgelüarten
Gebäude zu den Fricdensanschlägen in Goldmark
versichert. 120

Es besteht jedoch die Möglichkeit «ine höhere
Versicherung(neue T V.) einzugehen. Entsprechende
Anträge können hier gestellt werden.

Nagold, 14. Januar 1924
Stadtschultheißenamt:

Maier.

Herreuberg.

StlMinhch-
Berkaus.

/lureeknsillsn! ^useclinsillsn!

Lu bkäeilleiiä ßersbMvtrtv«kreizen vvr-
kälikell«ir 8ÄmtI. meä. lmä teolm. Kroge».
Lrr»eimittel. Vierarroeiillittel, IoiI.-LMeI.
VvrbMäMke,weine,Aslsgs.8M Mre»

keoollävrs grei8«ert: LgilvMe»ickM
tsle mm MM t>.fiidkAklg„ff« Ne iüktz, Logk-
«S8vjig»Ivvr ösvoi MI IH klg, Ioil.-8eike 80g
A.IS Hg, ?81.- 1—

Lehrerseminar Nagold.

Ntmchllhme m LGierli.
Vielseitigem Wunsch entsprechend findet nächsten

Mittwoch. 16. 3a » , abend» 8 Uhr im Semtnar-
sestsaal eine Besprechung über die Verhältnisse
der neuen Klasse statt : Aufnahme. Lehrplan. Kosten,
Brrufsentscheidung, mittler« und höhere Reifeprü¬
fung u. a. Einschlägige Fragen werden gerne be¬
antwortet . Hiezu werden alle, die sich für die Sache
interessieren, besonders auch die Eltern von Kindern,
die hiefür in Betracht kommen, f eundlichst einge-
laden. 124

Studiendirektor Dieterle.

118

Am Freitag , den 18. Jan . 1924 kommen aus dem
Spitalwald Hrrrenberg Ab.. Klosterwald,um Verkauf:

88R Md1» So Mit Sstm.:
7II.. 88III., 8V. Md VI. Kl.

m Oedt. KM . LL.
kur LinrastlunZen in Rentenmark M-

wäkrleisten wir bei einer VeiÄnsunZ von

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr im Klosterwald.
Losverzetchnifse sind von der Unterzeichneten Stelle
zu beziehen.

Den 10. Januar 1924
Bürger !. Stiftung - Pflege:

97  I . V. E 'ppsr.

Verkaufe am Mittwoch d. 16. Sau . mitt . 1 Ahr

zoZa.Mtt-sao-.ioZk.Heii
Md 30  Psd. KlllsMk«.

sowie ein 10 Wochen trächtiges

MMerfchweiu.
Soh». Ade, Bauer, Antertalheim.

«««

>6»

/L-L/»LL«c»« c>ro^», Lact
Vew «/ SS«act S2

7 °/« pro 3 skr
MertI>e8MüNe !t

aal »«IIsr-KkllMlM
soweit cliess kän^ablunLen nickt weniger
als R.IVl. 50.— betragen unci kür minde¬
stens 1 dlonst kest̂ eleAt ocler uns mit
mindestens einmonntlicker Rünüi ^unA
überlassen werken , kür Aröüere Rin-
2 aklunA 6 n ZewSkren wir einen entspre-
ckenci stöberen Aussatz . 117

Kv« erdeds »d ülggolä
einAetr. 6en . m. descstr. ktaktpkl. I

98 Wildberg.

Eia ftischrr
DmMt reii
belgische
Meits-

Üu 88 vknsil1kn! W IW ^ U88vKnk>l!8N!

Wrde
leichten und schweren Schlags
darunter, auch schöne Zucht¬
stuten find eingetroffen , wo¬
zu Kauf- und Tauschliebhader
freundlichst eingeladen find bei

vergleichen Sie die billigsten Preise in Pforzheim oder Stuttgart
sie sind nicht billiger (zum Teil sogar wesentlich höher) als bet uns.

Wir verkaufen nach wie oor zu nufere«, letzte Wache drkannt gegebene«
119 Sntzerst billigen Preisen!

Besonders preiswert: (Düte« mitbringen)
br. Nudeln (NuSzugsw.) Pfü. 32 bei 10  Pfd. 30L, bei 100 Pfd. nur 28^

dttt« (reine Eierware) Pfd. 38 bei 10 Pfd. 36 bei 100 Pfd. 34^
^MargarinePp . goL, *KokosfettPid 70 ^, *Reis (ia.Voll.)Pfd. 25̂

(*trifft heuie odrr morgen in größeren Mengen ein)

WüMk !sk (Harr und Rößler). 200 gr St . 24 xZ. 13 St . «Uk 3 —
16 St . Waschseife 266 Zr uud 6 St . Gefichtsseise nur 3.

Beachten Sie unsere Schaufenster und die Preisaushänge!
Württ . Zndustrie.Noten und Bad . Notgeld wird angenommen!

Habe 2 Stück neue

Nähmaschinen
erstklaff. Fabrikat(Stoewer) zu verkaufe«.
Solche können jeden Tag bei mir rnipesetzen werden.

Georg Protz z. Sonne.

?. Ho»»e«ms»«.
Hirsau OA. Calw, i^

U
Ed- ausrn geöffnet: Dienstag, Mittwoch, Freitag nnd Zamstag je «ittags.

^lle

^gmilisn-
^N76lgSN

Ksburtsn, Verlobungen,
VennäblnnKen, 'krsusr-
källs Kidt m»n vortsil-

bskt bekannt im

„QsssIIsetiallSr"
(^.inlsblntt)

IVoitssts Verbrsituvx
Lsvornuxtsr ^sileuprsie

Lvböne^.uskübranx

lkvubettl Soeben vinxvtroKen;
Geschmackvolle, moderne

StitkmftttbUU ßr KW
sowie viele neue Muster für

Rleider, Blusen
Beutel , Hutbänder.

Llböaakr
lEci

Komme nächster Tage
nach Nagold u. kaufe
zu hohen Preisen alte
Gchmucksachen aus

Zu haben bet

killgolä.

MefUsrte«
io 8odöu«r ^nswadtd«i

»nvbbMilliwg IsiMt. MWlL

Füttert die hungernden
Vögel!

Probenummern kostenlos.
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

G. w . Zaiser , Buchhandlung, Nagold.

Gold , Mer

ll. Ww
s»» ie

ck Kebinse.

Wl

^ Keosllgbgollör H
G kaeoie-LIbllill. MeNvIlvr G
I OISWvOk«.KIlN8tI." ' " H
^ KemigbnebtkSger, »kiek- ll.geUsvbeinlsnobeo^

in Zroüer ^ uswakl bei

^ HV. L»L8VI-, 8 uOti>3Ätic!Iung, ZssttAOllck. ^

Komme ins Haus und
erbitte Nbressrnanaabe
unter E . W »lf,  Edel-
»et «lle au» Pforzheim
in die Geschäftsstelle de-
Bl . 111

Die neuen

81 Nagold.

BkmlHe«-
Brikett

treffen nächster Tage ein.
Bestellungen hierauf

erbitte mk sofort. 81
Fr. Schittknhrl«.

Einen neuen 115

Hochzeits-
AnZUg

hat zu verkaufen.
Zu erfragen in der

Geschäftsstelled. Bl.

Jüngeres , kinderliebes

WWco,
welche« zu Haufe schlafen
kann, tagsüber gesucht.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Bl . in

FoWeir-
Listkn
für 1924

sind vorrätig bei

I.V-LMer. 8sgo!ä.
123 Nagold.

Verkäufe einen rrstkl.

Zuchibock.
Z ûser (Jns -l).

Die schönsten
MsrNle»
m>» «» „ »llgl.tlnlelluiigea»». d.nüchen Mustern«»n

Kryer» Dalllmbeititiircher«

stunststrlckr« /ZchMchen-Kfdetten
(Zllö.) / LlkiL. firdritrn lur Mn«
tlrk-trlelüvlltz/ llellm- 5liütereil

'4«ä Lrin-näurchdmch
lZ üsttäe) /

nrn-LpistsnN- äei.f'pisi-'n 'Aei'tz-
liiskrrel ' Z .1l llur«
ŝ kinllikv-ee'. .^ - äe.) kutttsttll«Ke.4li2sri». u-euiLsticli(2b<le.>
tzesrlidst- er. (2Üäe.tulM.

Vr*r, ^»nl-se umtonll.

ru Kasten bei
Kaiser , vuttrkanlltrms

lLrscyrtnl an leiern Ate
tau.SefteS unam neh»
sämtliche Postanstaltl

und Postboten entgeg
BerurspreiS

Wöchentlich 50 Goldpf,
einichl. Lrägerlohn

Ginz.-Nr . 10 Goldpß
Grundpreis f. Anzeigl
Die einspaltige Zeile c
gewöbnlicherSchristo
deren Raum 12 To
Pfennige, Reklamen
Toldpfennige,Famili
anz.10 Goldpfennige,r
gerichtl. Beitreibung r
Konkursen ist der Rab

hinfällig.

Nff . 13

T 6

7 , L-cn ösrhsr
khsiri:7.ische Regie
de- .üringischen
st. .. . ? ic Reich?
eines ^ieichökomm

Die Sonderbür
»Regicrungsmikgin
angesehensten Dur
lerischc» Vezirksbei
und Eigenium Hai

Nach dem Lon
Lonn -ag um Mstl
der c-^ 'llschen Lok«
treleii. wenn bis k
bahn fellschrrsten>
bei)' -Lyren.

Me br?tischen l
auf, die Knegsschi
land in feste Schu
gung umzuwandelr

Der Pariser
Bestätigung, Laß z
llches Bündnis ab«
«Tribuns " soll dar
der den beiden B>
bretsstand sichert u
der Adria bezweck!
ker, er sei von dem
aefiirderk, (?) da a>
m der Adria Dort

Der türkische S
Millionen türk. L
I Millionen auf.

Nach einer Me
des König» und d
andern Wage« zi
rvährsn.. d-rs König
der Zusammenstoß

Die drohei

Die Anzeichen
riner kritischen
rntwertung die m«
frei gemacht, auch
Nisse waren lohne
unsrer Währungs
vollzogen. Er tra
Marksestigungim
landwirtschaftlicher
landwaren auf de
Preis herabgedrü
versuche der damal
striellen  Erzeu
wurden die Prob
Wirtschaft insofern
triebsmitteln verft
hältnismäßig billil
ten sich wieder m
steirischen Stützun,
haltenden Konjun
vor dem ernstliche,
kch d»e Rentenma
deutschen Wirtscho
«in abermaliges ,
auch wieder haupi
Asien Betrieb den
bar machte. Seit
sich diese Entwickli
naten nun schon
landwirtschaftliche!
Erzeugnissen, das
bezeichnet werden
kennzeichnet werd
wichtigsten Produ
«nuh und für ih
preis« erhält. D
bauernde Rentabdauernde Rentab
buch für die Er
Grundlage ergibt.

Eine weitere
An erblicken, die je
an dis Landwirt
um so schwerer, <
lung der Steuer
stößt, die sich mit
Wiedergesundung
Beschwerden übe
p o l i t i k der B c
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